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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
De Marienwerder, den 7. Juli 1897. 


Die Nummer 26 der Geſetz⸗Sammlung enthält b. von Coesfeld nach Borken i. W., C. von Borken 
unter i./ W. nach Empel der Königlichen Eiſenbahndirektion 
Nr. 9916 das Geſetz, betreffend Aenderungen zu Münſter i./Weftfalen, 10. der Eiſenbahn von Wülf⸗ 
des Reglements für die Königlich preußiſche Dffizier:|rath nach Ratingen (Weſt.) der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
wittwenkaſſe, vom 15. Juni 1897; und unter direktion zu Elberfeld, 11. der Eiſenbahnen: a. von 
Nr. 9917 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Kirchberg i./ Hunsrück nach Hermeskeil, b. von Prims⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen weiler nach Dillingen der Königlichen Eiſenbahndirektion 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilen⸗ zu St. Johann⸗Saarbrücken übertragen wird. Zugleich 
kirchen, Gemünd, Hennef, Rheinbach, Adenau, Ahr⸗ beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und 
weiler, Caſtellaun, Cochem, Zell, Lindlar, München⸗ dauernden Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche 
Gladbach, Berncaſtel, Daun, Merzig, Neuerburg, Saar⸗ zur Bauausführung nach den von Ihnen feſtzuſtellenden 
burg, Trier, Waxweiler, Wittlich, Prüm, Rhaunen Plänen nothwendig find, für die unter 1 bis 6 und 
und Wadern, vom 22. Juni 1897. 8 bis 11 bezeichneten Eiſenbahnen — bezüglich der 
unter 3b und 8a aufgeführten Linien von Petersdorf 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach Ober⸗Polaun (Grünthal) und von Schandelah 
der Central⸗Behörden. nach Oebisfelde für die im dieſſeitigen Staatsgebiete 
1) Auf Ihren Bericht vom 11. Juni d. Js. beſtimme belegenen Theilſtrecken — nach den geſetzlichen Be⸗ 
Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung der in dem ſtimmungen Anwendung finden fol. Dieſer Erlaß iſt 
Geſetze vom 8. Juni d. Js., betreffend die Erweiterungſin der Geſetzſammlung zu veröffentlichen. Liegnitz, 
des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung des den 16. Juni 1897. 


Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie an der g 1 

Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreidelager⸗ Berlin, den 18. Be Wilhelm R 

häuſern, im § 1 unter I litt. a 1 Eiſen⸗ gez. gegengez Th iel et 
bahnlinien die Leitung des Baues und demnächſt auch re 5 : a > 
des Betriebes derſelben, und zwar: 1. der Eiſenbahnen: An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
a) von Stallupönen nach Goldap, b) von Ortelsburg 2) Bekanntmachung. 


nach Neidenburg der Königlichen Eijenbahndirektion) Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 
zu Königsberg i./ Preußen, 2. der Eiſenbahn von Culm 20. v. Mts. kann als Ausnahme von dem im § 27 
nach Unislaw der Königlichen Eiſenbahndirektion zu des Geſetzes über die Beſteuerung des Tabaks vom 
Danzig, 3. der Eiſenbahnen: a. von Schweidnitz nach 16. Juli 1879 (Reichsgeſetzblatt Seite 245) enthaltenen 
Charlottenbrunn, b. von Petersdorf nach Ober⸗Polaun Verbote der Verwendung von Tabakſurrogaten die 
(Grünthal) der Königlichen un Ae gr zu Verwendung von e Un Wegebreitblättern 
Breslau, 4. der Eiſenbahn von Grätz i.) P. nach bei der Herſtellung von Tabakfabrikaten von den Zoll: 
Koſten i./ P. oder Czempin oder einem 5 Posen direktivbehörden widerruflich geſtattet werden. 

Orten gelegenen anderen Punkte der Linie Liſſa⸗Poſen ; . - 
der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Polen, 5. der nn De 2 ita et Kontrolvorſchriften 
Eiſenbahn von Callies nach Falkenburg der König⸗ behörde e a der Steuer- 
lichen Eiſenbahndirektion zu Bromberg, 6. der Eiſen⸗ 9 de Ab ie genannten 
bahn von Wollin nach Swinemünde der Königlichen et x 400 b 90 Ma a 
Eiſenbahndirektion zu Stettin, 7. der Eiſenbahnen:; Ä 3 brikati ar aßgabe 
a. von Blankenſtein nach Marxgrün, b. von Nieder⸗ ihres Gewichts in fal ri ationsreifem Zuſtande feſt⸗ 
ſünbach nach Roſſach, c. von Ebersdorf bei Sonnefeld geſezt worden. Die jährlich zu verwendende Minveſt 
nach Weidhauſen der Königlichen Eiſenbahndirektion e ee re Altheeblätter 20 kg und für Wege⸗ 
zu Erfurt, 8. der Eiſenbahnen: a. von Schandeloch te 5 


nach Oebisfelde, b. von Triangel nach Uelzen der Berlin, den 11. Juni 1897. 
Königlichen Eiſenbahndirektion zu Magdeburg, 9. der Der Finanz⸗Miniſter. 
Eiſenbahnen: a. von Münſter i./ W. nach Coesfeld, J. A.: gez. Schomer. 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. Juli 1897, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Propinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Demski in Gr. Radowisk zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Radowisk, Kreiſes Briefen W.) Pr., an Stelle 
des aus dem Kreiſe verzogenen Lehrers Kehrbaum in 
Gr. Radowisk, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. Juni 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 8$ 6, 12, 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗ʃverwaltung vom 11. März 1850 (G. ⸗S. 
S. 265) und der §§ 137, 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Bezirke: 
Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirkes 
Marienwerder folgende Polizei⸗Verordnung erlaffen: 

§ 1. Gaſt⸗ und Schankwirthe, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche mit Branntwein oder Spiritus Klein⸗ 
handel betreiben, ſind verpflichtet, von jeder Stellver⸗ 
tretung in ihrem Gewerbebetriebe (§ 45 der Gewerbe⸗ 
ordnung) unter Darlegung des obwaltenden Sach⸗ 
verhältniſſes der Ortspolizeibehörde innerhalb einer 
Friſt von einer Woche, von dem Beginn der Stell⸗ 
vertretung an gerechnet, Anzeige zu erſtatten. 

Binnen der gleichen Friſt iſt von dem Aufhören 
der Stellvertretung Anzeige zu machen. 

Dieſe Verpflichtungen gelten auch für bereits be⸗ 
ſtehende Stellvertretungen mit der Maßgabe, daß die 
in Satz 1 vorgeſehene Anzeige binnen 4 Wochen, vom 
Tage des Inkrafttretens dieſer Polizei⸗Verordnung ab 
gerechnet, zu erſtatten iſt. 

2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
merden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 1. Juli 1897. 

Der Regierungs-Präſident. 
5 Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Lnianno im Kreiſe Schwetz. 


3) 


4) 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Evangeliſchen in - 

Andreasthal (mit Eichdorf, Grünberg, Stenzla 

und Rehberg), Carlshorſt, Curland (mit Hinterſee), 

Ebenſee (mit Marienthal, Dombrowo, Ruhenthal, 

Hutta und Hedwigsthal), Falkenhorſt (mit Halte⸗ 

ftelle), Jeziorken, Lnianno (mit Halteſtelle), 

Lubſee, Wentfin, Kreis Schwetz, werden aus der 

Kirchengemeinde Bukowitz, Dibzeſe Schwetz, 


die Evangeliſchen in 
Bremin (ohne Jakobsdorf), Driczmin (mit Vor⸗ 
werk und Haltefelle), Sternbach (mit Marien⸗ 
felde, Hammer, Slawno, Liſchin und Riſchke), 
Schiroslaw, Sdroje, Neuhaus, Kreis Schwetz, 
werden aus der Kirchengemeinde Oſche, Diözeſe Schwetz, 
ausgepfarrt und zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde 
Lnianno mit dem Kirchort Lnianno verbunden. 
§ 2. Für die Kirchengemeinde Lnianno wird 
in Lnianno eine Pfarrſtelle errichtet. 
§ 3. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Juni 
1897 in Kraft. 
Danzig, den 11. Mai 1897. 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
D. Doeblin. 
Marienwerder, den 17. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
chweder. 
6) Der für Louis Itzig in Chriſtburg zum Handel 
mit Lumpen, Knochen, altem Eiſen unter Benutzung 
eines einſpännigen Fuhrwerks mit Begleiter zum 
Steuerſatze von 24 Mark ausgefertigte Wandergewerbe⸗ 
ſchein Nr. 765 für 1897 iſt verloren gegangen und 
wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 15. Juni 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
7) Der Maſtenkrahn oberhalb der über die Netze 
führenden Dziembowo'er Eiſenbahnbrücke im Kreiſe 
Kolmar i./ P. muß wegen Erbauung eines neuen 
Krahns in der Zeit vom 15. Juli bis 1. Auguſt d. Js. 
außer Betrieb geſetzt werden, worauf das ſchifffahrt⸗ 
treibende Publikum aufmerkſam gemacht wird. 
Bromberg, den 28. Juni 1897. 
Der Regierungs-Präſident. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei Verwaltung und des § 143 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats für den Polizei⸗Bezirk Frey⸗ 
ſtadt nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
§ 1. Den hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthen 
und Kleinhändlern mit geiſtigen Getränken iſt es 
unterſagt, ſolchen Perſonen, welche ſich in einem 
Lehrlings⸗Verhältniß befinden, geiſtige Getränke zu 
verabfolgen und ihnen den Aufenthalt in ihren Gaſt⸗ 
und Schank⸗Zimmern und in den Tanz ⸗Lokalitäten 
ohne Begleitung erwachſener Angehöriger zu geſtatten. 
§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
des $ 1 werden mit Geldſtrafen bis zu 9 Mark, an 
deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle Haft bis zu 
3 Tagen tritt, geahndet. 
§ 3. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Roſenberger Kreisblatt 
in Kraft. 
Freyſtadt Weſtpr., den 1. Mai 1897. 
Die Polizei Verwaltung. 


80 


9 
Die General⸗Deputation des Vereins hat in 


Decharge ertheilt, 
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Bekanntmachung. 


ihrer Sitzung vom 29. Juni cr.: 


. der Direktion und dem Aufſichtsrath für das Geſchäftsjahr 1896, deſſen Bilanz wir folgen laſſen, 


zum Mitgliede des Aufſichtsraths an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Jüncke den 


Kommerzienrath Alfred Muscate hierſelbſt und zu ſeinem Stellvertreter den Kauſmann Carl Doerks 


hierſelbſt gewählt. 
Danzig, den 30. Juni 1897. 


Danziger Hypotheken⸗Vereiz. Der Aufſichtsrath J. J. Berger. 


Bilanz 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins ult. 1896. 
Activa. Passiva. 
Mark. Mark. N Mark. Mark. 
Hypothekenforderungen 6% 5097750 Pfandbriefe im Umlauf 5% 3975000 
5½ % 2036400 4¼ % 1780800 
5% 6404400 4 % 6109400 
4¼ % 5830000 3¼½ % 5747600 176 12800,.— 
19368550 Ziſennfonds . al. 3729 13,52 
Davon bereits amortiſirt .. 1796150 17572400,— Reſervefonds incl. 13613,30 
Effectenbeſtan d 768950, geleiſtete Vorſchüſſe 747733,52 
Baarbeſtan 521329,74 Tilgungs fond 183246, 
Geleiſtete Vorſchüſſe - . 13613,30 
Fonds für gekündigte aber noch 
nicht eingelöſte Pfandbriefe. 40400.— 
a 18916693,04 1891 6693,04 


Danzig, den 31. Dezember 1896. 


Danziger Hypotheken-Verein. 


- 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landes Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗ Sammlung S. 195), in Verbindung mit den 
SS 5 und folgende des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung 
©. 265), verordnet die Polizei⸗Verwaltung unter Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats für die Stadt Schlochau 
was folgt: 

§ 1. Jeder Juhaber eines offenen Geſchäfts⸗ 
lokals iſt verpflichtet, an ſeinem Geſchäftslokal in einer 
von der Straße aus deutlich erkennbaren Schrift ent⸗ 
weder ſeinen vollen bürgerlichen Vor⸗ und Zunamen 
oder die Bezeichnung ſeiner im Handels- oder Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter eingetragenen Firma anzubringen. 

9 2. Iſt als Firma nicht der volle Vor⸗ und 
Zuname oder nur eine allgemeine Bezeichnung im 
Handels⸗ oder Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen, ſo 
iſt der Name des oder der Geſchäftsinhaber in Auf⸗ 
ſchrift (§ 1) mit anzuführen. 

8 3. Die im § ! angeordnete Bezeichnung des 
Geſchäftslokals hat mit der Neueröffnung eines Geſchäfts 
zu erfolgen. Beſtehende offene Geſchäfte haben den 


10) 


Vorſchriften dieſer Verordnung bis zum 1. Oktober 


1897 zu genügen. 
8 4. Die in Gemäßheit der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen etwa erforderlichen Aenderungen der Auf- 


Die Direktion. 


Weiß. 


ſchrift ſind ſpäteſtens eine Woche nach Eintritt des 
Ereigniſſes, welches die Aenderung erforderlich macht, 
zu bewirken. 

85 Für die Befolgung der in § 1 bis 4 ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen iſt neben dem Inhaber auch 
Derjenige, welcher die Verwaltung des Geſchäfts führt, 
verantwortlich. 

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende 
Haftſtrafe tritt, geahndet. 


Schlochau, den 26. April 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Genehmigt. 
Schlochau, den 29. April 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es wird beabſichtigt, die öffentliche Wegeſtrecke 
von Pokcezywno nach Okrenglik im Gemeindebezirk 
Gildon derartig zu verlegen, daß ungefähr das letzte 
Drittel dieſes Weges aufgehoben wird und ſtatt deſſen 
500 m vom Abzugsgraben des Schwarzkopfſees nach 
dem Großen Trzemetzno See entfernt, dieſer Weg eine 
ſüdöſtliche Richtung erhält, um am ſüdlichen Ende der 
Ortſchaft Okrenglik in die Straße von Mühlhof nach 
Gildon einzumünden. Die verlegte öffentliche Wege⸗ 


1 


ſtrecke iſt in der Oertlichkeit durch Stangen pp. kennt⸗ 


lich gemacht worden. 


vom 1. Auguſt 1883 hierdurch mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen die Wegeverlegung binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes geltend zu machen. 


12) 


8. 


. Sophie Barfuß, geborene Landmann, Schuh⸗ 


. verwittwete Marie Biehl, geborene Michels, 


— 


Dieſes wird gemäß § 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 


Gildon, den 17. Mai 1897. 
Der Anttsvorſteher. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


machersfrau, geboren am 17. Auguſt 1862 zu 
Nieder⸗Ullersdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
ortsangehörig zu Altſtadt, Mähren, wegen Bettelns, 
vont Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 22. Mai d. J. 


Hauſirerin, geboren am 23. Februar 1853 zu 
Otterſum, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Diebſtahls und Landſtreichens, vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſel⸗ 
dorf, vom 28. Mai d. J 

Emanuel Friedländer, Kommis, geboren am 
18. Januar 1855 zu Teplitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Gebrauch eines 
falſchen Namens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs-Präſidenten zu Aachen, vom 10. Mai d. J. 
Anna Kempner, geborene Metz, Ehefrau, ge⸗ 
boren am 29. November 1860 zu Storchneſt, 
Kreis Frauſtadt, Preußen, ortsangehörig zu 
Warſchau, Polen, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 26. April d. J. 

Adolf Lienhard, Schuhmacher, geboren am 24. 
Oktober 1873 zu Holziken, Kanton Aargau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb- 
ſtahls, Betrugs und Landſtreichens, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, 
vom 27. Mai d. J 

Franz Nowak, Bäckergeſelle, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Gradlitz, Bezirk Königinhof, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 25. Mai d. J. 
Joſef Pihan, Metzger, geboren am 12. Februar 
1878 zu Türnitz, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Stadt⸗ 
magiſtrat Neu⸗Ulm, Bayern, vom 12. Mai d. J. 
Arnold van der Sank, Arbeiter, geboren am 
2. April 1866 zu Nuenen, Niederlande, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Aurich, vom 24. Mai d. J. 
Joſef Bernardi, Bäcker, geboren am 26. Ja⸗ 
nuar 1872 zu Bozen, Tirol, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
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I 


13. 


— 


— 


18. 


— 


20. 


21. 


4. 


6. 


2 


lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. 
Mai d. J 


. Joſef Biſchof, Dienſtknecht, geboren am 29. Juni 


1851 zu Tiſis, Bezirk Feldkirch, Oeſterreich, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Stadtmagiſtrat zu Neuburg a. / D., Bayern, 
vom 13. Mai d. J. 

Hygenius Böck, Wagnergeſelle, geboren am 10. 
Januar 1859 zu Byſtritz, Bezirk Neuſtadtl, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und Beleidigung, vom Stadtmagiſtrat 
zu Landshut, Bayern, vom 15. April d. J. 
Emanuel Hoſtowsky, Kaufmann, geboren am 
28. Januar 1873 zu Holeſchowitz, Bezirk Chrudim, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 22. Mai d. J. 
Franz Lindner, Schriftſetzer, geboren am 13. 
Auguſt 1847 zu Budweis, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
3. Juni d. IJ 

Adolf Maresca, Kellner, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1869 zu Bicceglie, Provinz Bari, Italien, 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 1. Juni d. J. 

Auguſt Mignolet, Mechaniker, geboren am 18. 
März 1875 zu Beſangon, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 2. Juni d. J. 

Johann Rosza, Kauſmann, geboren am 19. März 
1866 zu Vinga, Ungarn, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Zwickau, vom 30. April d. J 


. Alexander Steiner, Gärtner, geboren am 2. 


Juni 1874 zu St. Johann im Pongau, Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt zu Donauwörth, vom 8. Mai d. J. 
Anton Vogel, Papierarbeiter, geboren am 8. Juli 
1841 zu Birkigt, Bezirk Tetſchen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vont 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Praſidenten zu 
Potsdam, vom 1. Juni d. J. 

Adam Wiesmaier, Buchbindergehülfe, geboren 
am 21. Dezember 1856 zu Budapeſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Zwickau, vom 10. März d. J. 
Johann Zeisler, Bergmann, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1856 zu Wülfſeck, Bezirk Linz, Oeſterreich, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Arnsberg, vom 2. Juni d. J. 
Franz Beranek, Fabrikarbeiter, geboren am 
25. Juni 1855 zu Wapno, Bezirk Turnau, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich 


22. 


23. 


24. 


26. 


27. 


28. 


29. 
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ſäächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
13. Mai d. J. 

Lambertus Brandenburg, Tagelöhner, geboren 
am 1. Dezember 1841 zu Vreeswyk, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 9. Juni d. J. 

Maria Gregor, ledige Fabrikarbeiterin, geboren 
im März 1839 zu Soratka, Bezirk Chrudim, 
Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt zu Pfarrkirchen, vom 28. 
Mai d. J. 

Johann Hoſtek, Erdarbeiter, geboren am 4. Mai 
1868 zu Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Oberdorf, 
vom 28. Mai d. J. 


Karl Mühlbach, Glasſchleifer, geboren am 16. 


April 1863 zu Steinbach, Defterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Modes, Bezirk Datſchitz, Mähren, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 9. Juni d. J. 


Maria Müller, ledige Blumenmacherin, geboren 
am 28. Januar 1879 zu Perlach, Bayern, orts⸗ 
angehörig zu Palitz, Bezirk Eger, Böhmen, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, von der Königlich baye⸗ 
riſchen Polizei⸗Direktion zu München, vom 24. 
Mai d. J. 

Franz Joſef Novak, Lohgerbergeſelle, geboren 
am 28. Juli 1856 zu Unterkloſter bei Trebitſch, 
Mähren, ortsangehörig zu Sobotka, Bezirk Gitſchin, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präfidenten zu Potsdam, vom 
16. März d. J. 

Emil Theodor Roſenmund, Tagelöhner, geboren 
am 18. März 1871 zu Lieſtal, Kanton Baſel, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 8. Juni d. S 


Paul Schmidt, Arbeiter, geboren im Jahre 
1832 zu Kriensdorf, Bezirk Trautenau, Böhmen, 
oſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Praſidenten 
zu Liegnitz, vom 5. Juni d. J. 

Nikolaus Staudt, Bürſtenbinder, geboren am 
16. Januar 1864 zu Luxemburg, luxemburgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
„ e 

Nachſtehende Ausweiſungsbeſchlüſſe: 


. des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß⸗ 


burg vom 18. März d. J., betreffend den Berg⸗ 
werksarbeiter Ludwig Joſef Bagard (Central⸗ 
Blatt für 1897, S. 90, Ziffer 2), 


„des Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 


zu Osnabrück vom 30. April d. J., betreffend 


den Arbeiter Otto Bornemann (Central-Blatt 

für 1897, S. 120, Ziffer 1), 

3. des Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Hildesheim von 9. Dezember 1895, betreffend 
den beſchäftigungsloſen Franz Krauſe jun. 
(Central⸗Blatt für 1896, S. 41, Ziffer 9) 

ſind zurückgenommen worden. 

13) Perſonal⸗Chronik. 

Der Königliche Kreisbauinſpektor, Baurath 
Büttner hierſelbſt iſt zum 1. Juli d. Is. nach Königs⸗ 
berg i / Pr. verſetzt und der Königliche Landbauinſpektor 
Hallmann in Aachen von demſelben Zeitpunkte ab 
als Kreisbauinſpektor hierher verſetzt worden. 

Der Königliche Kreisbauinſpektor, Baurath Haber⸗ 
mann in Dt. Krone iſt bis zum 1. September d. Js. 
beurlaubt und tritt mit dieſem Tage in den Ruheſtand. 
Mit der Verwaltung der Kreisbauinſpektorſtelle in 
Dt. Krone iſt der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter 
Tieling beauftragt. Derſelbe hat die Dienſtgeſchäfte 
am 16. v. Mts. übernommen. 

Die Wahl des Stadtbaumeiſters Witt zu Neu⸗ 
münſter zum beſoldeten Stadtbaurath der Stadt 
Graudenz iſt beſtätigt worden. 

Der Regierungs⸗ Sekretär Berndt iſt vom 
1. Juli d. Js. ab mit Penſion in den Ruheſtand 
getreten. 

Perſonal⸗Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Juni 1897. 

Ernannt: 1. Landgerichtsrath Boehncke in Inſter⸗ 
burg zum Landgerichtsdirektor in Konitz, 

2. Gerichtsaſſeſſor Fähndrich in Reetz zum Amts⸗ 
richter in Lautenburg, 

3. Gerichtsaſſeſſor Petrich zum Staatsanwalt in 
Thorn, 

4. die Rechtsanwälte Haſſe und Heyer in Konitz 
zu Notaren, 

5. die Referendare Dr. fur. Ernſt Ziehm in 
Damerau, Julius Löwenberg in Berlin und 
Alexander Soldin zu Gerichtsaſſeſſoren, 

6. die Rechtskandidaten Erich Hoſſenfelder in 
Strasburg W. Pr., Leo Lewin in Niedermühle, 
Arthur Köpke in Neumark W.“ Pr. und Hugo 
Danziger in Thorn zu Referendaren unter 
Ueberweiſung an das Amtsgericht in Neuen⸗ 
burg W. / Pr. bezw. Gollub, Dt. Eylau und Gollub, 

7. Hülfsgefangenaufſeherin Valerie Kirchner in 
Marienwerder zur Gefangenaufſeherin bei dem 
Amtsgerichte ebenda. 

Verſetzt: 1. Gerichtsſchreiber Meißner bei dem Land⸗ 
gerichte in Graudenz an das Amtsgericht ebenda, 

2. Gerichtsſchreiber Engelsleben bei dem Amts⸗ 
gerichte in Graudenz an das Landgericht ebenda, 

3. Gefangenaufſeher Tilsner in Elbing als Ge⸗ 
richtsdiener an das Amtsgericht in Carthaus, 

4. Gefangenauffeherin Straſchewski in Marien⸗ 
werder an das landgerichtliche Gefängniß in 
Graudenz. 
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Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Fritz Lehnert aus Meh- in Culm in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 
laufen zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts- vertreten. 

und dem Landgerichte in Konitz. Der Pfarrer Wende in Königsdorf iſt vom 

Entlaſſen: 1. Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in 16. Juni bis zum 10. Auguſt d. Is. beurlaubt und 

Danzig auf Antrag aus dem Amte als Notar, wird während dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektoren 

2. Referendar Sauſſe in Elbing in den Bezirk Bennewitz in Flatow und Braune in Pr. Friedland 


des Oberlandesgerichts in Königsberg, in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 
3. Gefangenaufſeherin Hertzer in Graudenz auf Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule 
ihren Antrag aus dem Gefängnißdienſte. zu Bobrau, Kreis Strasburg, iſt dem Pfarrer Habicht 
Verſtorben: Amtsgerichtsſekretär Tilicki in Marien⸗ in Griewenhof übertragen und der bisherige Orts⸗ 
werder. ſchulinſpektor, Pfarrer Eichberg in Hermannsruhe von 
Der Königliche Strommeiſter Porſch aus Thorn dieſem Amte entbunden worden. 
iſt verſtorben. Der Kreisſchulinſpektor Neidel in Schönſee iſt 
Verſetzt iſt: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Klein ſam 23. Juni d. Is. geſtorben. Die vertretungsweiſe 
von Thorn nach Danzig. Verwaltung der Kreisſchulinſpektorſtelle in Schönſee iſt 
In den Ruheſtand tritt: der Poſtmeiſter Böhler bie auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert 
in Mewe. in Culmſee übertragen worden. 
Geſtorben iſt: der Poſtmeiſter Dölle in Neuen⸗ Dem Kandidaten der Theologie John Pu pp 
burg Weſtpr. in Rahnenberg, Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß 


Im Kreiſe Brieſen ſind: tertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und 
a. der Rittergutsbeſitzer Peterſon zu Auguſtinken Erzieher thätig zu ſein. 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Plusnitz auf 14) Erledigte Schulſtellen. 
eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren, Die Schullehrerſtelle zu Kl. Lunau, Kreis Culm, 
b. der Rechnungsführer Druckenmüller zu wird zum 1. Juli d. Js. erledigt. 

Auguſtinken zum Stellvertreter deſſelben ernannt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Königliche Förſter ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Schmidt zu Colonie Brinsk zum Stellvertreter des ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Brinsk ernannt. Herrn Anders zu Culm zu melden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Rittergutsbeſitzer Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule in 
Kaufmann zu Wilczewo nach abgelaufener Amts- Lippink, Kreis Schwetz, iſt erledigt. 
dauer wieder zum Stellvertreter des Anmtsvorſtehers Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
für den Amtsbezirk Czerpienten ernannt. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Dem Forſtauſſeher Böhme, bisher in der Ober⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
ſörſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum Förſter Engelien zu Neuenburg zu melden. 
die vom 1. April d. Js. ab neu gegründete, bisher Die 1. Schullehrerſtelle zu Brattian, Kreis 
von ihm kommiſſariſch verwaltete Förſterſtelle zu Löbau, wird zum 1. Auguſt d. Js. erledigt. 
Mellentin, in der Oberförſterei Schloppe, vom 1. Juli Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
d. Is. ab definitiv übertragen. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Der Pfarrer Zürn in Belſchwitz iſt vom 5. Juli ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
bis zum 15. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird während Herrn Schulrath Lange zu Neumark zu melden. 
dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor Pfarrer Glang Die Schullehrerſtelle zu Pr. Damerau, Kreis 
in Roſenberg in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion Stuhm, wird zum 1. Oktober d. Is. erledigt. 
vertreten. | Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fih um bie- 

Der Pfarrer Hinz in Culm iſt vom 4. bis zum ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
31. Juli d. Js. beurlaubt und wird während dieſer ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, Prediger Thimm Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


